
Buropäischc HUmd schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Berliner Gewerbe-

von etwa 2,000,000 Mark schließen.

ner werden daran glauben müssen. Es
sind Seitens der Ausstellungsleitung
schwere, kaum glaubliche Mißgriffe ge-

sien, der geradezu auf eine Mißwirt-
schaft deutet, hat man aufgedeckt. Zu
den einträglichsten Geschäften der gan-
zen Ausstellung gehört der Wirth-
schaftsbetrieb der beiden ersten Trai-
teure Berlins, der Herren Adlon (In-
haber der bekannten Restauration
Hiller Unter den Linden) und Dressel.
Sie haben nicht allein die bevorzugte
Stelle im großen Hauptrestaurant am
Neuen See mit dem großen Wasser-
thurm inne, sondern noch zahlreiche
andere Wirthschaften, die sie meist sehr
vortheilhaft weiterverpachtet haben.
Für diese Verpachtungen allein haben
sie gegen 400,000 Mark eingenommen.
Sie selbst aber haben im Ganzen
75,000 Mark gezahlt! Als mehrfache
Millionäre dürften sie am E.ide der
Ausstellung dastehen, während die
Ausstellung an einem Deficit krankt
und viele Gastwirthe dort kaum auf
ihre Kosten gekommen sind. Ahl-
wardt will, wie die ?Berliner Presse"
erfährt, spätestens in der zweiten
Hälfte des October besuchsweise zu-
rückkehren, um sein Mandat niederzu-
legen in der Boraussetzung, daß ein
bekannter Großgrundbesitzer des Drie-
sener Kreises, der auf das Reichstags-
mandat fpeculirt, für die Erlangung
der Anwartschaft auf dasselbe den
Preis von 15,000 Mark auszahlt.
Der Kaiser hat aus seinem Dispo-
sitionsfonds für den niedergebrannten
Ort Brotterode die Summe von 60,-
000 Mark bewilligt. Das Landge-
richt verurtheilte den seit dem 23.März
in Hast befindlichen Bankier Paul Ve-
rend wegen unordentlicher Buchfüh-
rung, Unterschlagung und Betrugs zu
vierjährigem Gefängniß.

Schwedt a. O. Den seltenen
Schmuck des Eisernen Kreuzes erster
Klasse trägt ein einziger, noch activ
dienender Unterofficier der Armee, der
Wachtmeister Kettlitz von dem hier
garnifonirenden 1. Brandenburgischen
Dragoner-Regiment No. 2. Der da-
malige Unterofficier war am 14. Ja-
nuar 1871 durch die pfeifenden Ku-
geln hindurch zweimal zum General
von Schmidt geeilt, um ihm wichtige
Meldungen zu überbringen. Für diese
gefahrvollen Ritte, bei denen er übri-
gens 24 Meilen in 26 Stunden zurück-
legte, wurde ihm das Eiserne Kreuz
erster Klasse verliehen. Daraufhin
schüttelte ihm in dem großen Manöver
bei Jüterbog? 1889 Kaiser Wilhelm
11. die Hand mit den anerkennenden

Worten: ?Sie können sich rühmen, der
einzige Unterofficier der großen deut-
schen Armee zu sein, welcher diesen
schönen Orden trägt."

Provinz Ostpreußen.
Braunsberg. Am letzten Tage

des Manövers, welches das erste Ar-
meecorps bei Preuß.-Holland abhielt,

stich in die Brust getödtet, ein Melde-
reiter durch einen Lanzenstich amKopfe
schwer verwundet.

Hohenkirch. Einen Raubmord
und schwere Blutthaten hat hier ein
früherer Zuchthäusler, der Arbeiter
Schlaak, verübt. Er drang Nachts in
die Wobnung des Käthners Templin
rind verletzte diesen lebensgefährlich,
worauf dessen Frau ihm ihre Baar-
fchaft von 18 Mark einhändigte und
flüchtete. Auf dem Hofe ihres Nach-
bars Zabel wurde sie aber von Schlaak
eingeholt und erschlagen. Den hinzu-
kommenden Zabel schlug der Unhold
ebenfalls nieder, so daß an Zabel's
Aufloinmen gezweifelt wird. Schlaak
ist verhaftet.

Königsberg. Ein Veteran der
alten Fortschrittspartei, GutsbesitzerBuchholz-Kuppen, ist gestorben. Er
vertrat viele Jahre hindurch mit For-
ckenbeck den Kreis Pr. Holland-Moh-rungen im Abgeordnetenhause.

Provim Wcstpmismi.
Danz i g. Die in Wiesbaden ver-

storbene Baronin von Witzleben ver-
machte unserer Stadt 200,000 Mark.

Nach zweitägiger Verhandlung ver-
urtheilte das Schwurgericht den 24
Jahre alten Lehrer Brusz aus Rokit-
ten, der beschuldigt war. im Februar
dieses Jahres das Schulhaus zu Ro-
iitten in Brand gesetzt und mehrere
hundert Mark Gemeindegelder unter-
schlagen zu haben, zu drei Jahren und
einem Monat Zuchthaus. Brusz, der
die Brandstiftung und Unterschlagung
bestreitet, will die Revision einlegen.

KI. - Cznste. Während der Be-
sitzer Flalh Nachts nach Hause ging,

menschlich geschlagen und zerstochen
und seiner Baarschast doN 60 Mark
beraubt. Den Bemühungen des' B-
ezirksgendarmen Volkmann ist es ge-
lungen. als Thäter den kaum 18jähri-
gen Kreuz, der beim Nachbarbesitzer
dient, zu ermitteln.

Provinz Pominmi.
R ü g e nwalde. Ein Schaden-

den: das anstoßende Gebött des Bau-
ernbossbesitzers Braun und das des
Büdners Maaß. Außer den in den
Scheunen befindlichen Ernteerträgen
und Acler-Geräthen sind eine Anzahl
Schweine und Gänse mitverbrannt.

Stettin. Der 56 Jahr? alte

der verheirathet und Baier erwachsener
Kinder ist. hat in cwer a.'iuen Reihe

von Fällen abscheuliche Verbrechen an
einem sechs Jahre alten Mädchen ver-
übt. Er wurde auf frischer That er-
tappt und ergriff die Flucht. Der
Polizei gelang hier seine Festnahme. ?

Der Anarchist Machner aus Mainz,
welcher in Berlin von der Polizei be-
obachtet wurde, dann hier vorüberge-
hend verhaftet wurde und später nach
Kopenhagen fuhr, dort aber ausgewie-
sen wurde, ist bei seiner Ankunft auf
dem dänischen Dampfer ?Melchior"
Hierselbst von verkleideten Criminalbe-
amten verhaftet worden. Die Hoff-nung der Beamten, auf dem Dampfer
noch mehrere andere Anarchisten zuergreifen, ist vergeblich gewesen.

Provinz Posen.
C ronea. d. Br. Der Districtsbote

Wisniewski wurde auf einem Amts-
gange auf dem Wege von Falkenburg
nach Zolondowo von zwei Strolchenüberfallen und durch zwei Revolver-
schüsse wehrlos gemacht. D<e Strolche
nahmen dem W. Amtsgelder im Be-trage von 801 Mark ab und versetzten
ihm dann noch einen Messerstich in die
Brust, welcher nur deshalb nicht tödt-
lich war, weil das Messer an einem L-
edergurt abprallte.

Jnowrazlaw. Letzthin entlud
sich über unsere Stadt ein überaus
heftiges Gewitter, dem um 6 Uhr ein
noch stärkeres folgte, das von einem
wahren Wolkenbruch und Hagel beglei-
tet war. Courage hat das Ehe-
Paar L. Nachmann von hier, das neu-
lich nach Amerika abgereist ist, obwohl
der Mann 72 und die Frau sogar 76

Jahre alt ist.
Kriewa. Infolge Pilzvergiftung

sind von der Familie Jankowski in
Lufchkowo auch die beiden Töchter im
Alter von 18 bezw. 12 Jahren gestor-
ben. Gleichfalls daran gestorben ist ein
Kind der Nachbsrsfamilie, das eben-
falls von den Pilzen genossen hatte.
Auch dieses Unglück hat also ?ebenso
wie die Pilzvergiftung in Slesin bei
Nakel fünf Opfer gefordert.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Nestor der deut-

schen Astronomen, Geheimrath Prof.
Dr. Galle, der seit 44 Jahren dießres-
lauerSternwarte leitet, beging den 50.
Jahrestag der Entdeckung des Plane-
ten Neptun, den er als erster Observa-

bloßem Zustände und über und übe»
mit Blut bedeckt, auf die Dorfstraße
zum Gemeindevorsteher, der sofort

Wahnsinnige gefesselt und später in
das hiesige Gefängniß überführt wur-
de. Die Verletzungen der Eltern sind

nicht lebensgefährliche.
Provinz Sachsen.

Egeln. In Bleckendorft wurde
am Bahnübergänge der Magdeburger
Chaussee Frau Degener von einer vor-
überfahrenden Locomotive erfaßt und
zur Seite geworfen. Die Frau erlitt
dabei einen Schädelbruch, so dgß an
ihrem Aufkommen gezweifelt werden
muß. Sie hatte einen Hund vom Bahn-
körper zurückhalten wollen und ist hier-
bei dem herankommenden Zuge zu nahe
gekommen.

h n - d
die Bewohner der Unterstadt durch
Feuerlärm aus dem besten Schlafe ge-
weckt. Im Gehöfte der Mühlenhofs'-
schen Fischhandlung amßurchardithore
war Feuer ausgebrochen, das, da reich-
lich Wasser der Holtemme der schnell
eingreifenden Feuerwehr zur Verfü-
gung stand, auf seinen Herd beschränkt

Civilsupernumerar Günther zu Halle
zum Regieningssecretär. Pensionirt
ist Steuerinspektor Müller in Schkeu-
ditz. Zu Standesbeamten wurden be-
stellt Rittergutsbesitzer Lücke in Trebitz
und Kaufmann Huth jun. zu Wörm-
litz. »um stellvertretenden Standes-Be-
amten We.'kbauineifie: C. M. Ganzlin
zu Lauchhllnimer.

Provinz ScklcSwig-Holstcin.
Altona. Bei der im vorigen

Jahre zu Gunsten einer Altersversor-gungscasse für Hebammen in der Pro-
vinz Schleswig - Holstein veranstalte-
ten Berloosung sind rund 26,600
Loose verkauft worden und für dkse

etwas über 24,000 Mark ausgekom-
men. Die Ausgaben für Gewinne und
Kosten haben nahezu 12,000 Mark be-

reichlich 12,000 Mark sich ergeben hat.
Ueber die Verwendung dieses Geldes
ist ein Beschluß noch nicht gefaßt Wor-
ten. _

Helgoland. Für die Küste
der Insel Helgoland mit der Düne ist
ein besonderes Strandamt errichtet
worden, welches den Namen ?Strand-
amt Helgoland" führt und als No. 3
des Kreises Süderdithmarschen be-
zeichnet wird. Die strandamtlichen Ge-
schäfte sind dem landräthlichenHülfs-
beamten, Regierungsassessor Graf v.
Bylandt übertragen, der zu diesem

nannt worden ist.
Ren dsbu r g. Die Errichtung ei-

ner Reichsbankstelle am hiesigen Platz
ist nunmehr beschlossene Sache. Die
Eröffnung wird voraussichtlich in
Kürze erfolgen. Die verlangte Garan-
tiesumme ist auf die Dauer von fünf
Jahren von einer Anzahl größerer
Firmen gezeichnet worden.

Provinz Hannover.
Hannover. Die im Februar

d. I. den Herren Th. Tovote in Lin-
den und H. Salzsieder in Hannover
durch Beschluß des Bezirksausschusses
auf Grund zahlreicher Widersprüche
der Gemeinden Ronnenberg, Empelde
und Wettbergen versagte Concession
zur Anlage einer Kunstdünger - Fa-
brik in Ronnenberg ist im Recursver-
fahren nunmehr den genannten Herren
vom Minister für Handel und Gewerbe
ertheilt worden.

Hedemünden. Das Hierselbst
auf der Schanze aus sogenannten
Findlingen zurErinnerung anDeutsch-
lands große Zeit errichtete Krieger-
denkmal, welches hier kürzlich feierlich
enthüllt wurde, ist aus Mitteln des
Kriegervereins und der Stadt, vor-
nehmlich aber aus freiwilligen Gaben
hiesiger patriotischer Bürge: erbaut
worden. Es ist und bleibt ein Denkmal
Hedemündensi die nahe Umgegend ist
nicht betheiligt.

Lauterberga. H. Neulich brach
im nahen Dorfe Barbis Feuer aus.
Die Hintergebäude, sow4e der Saal
der Stroebel'fchen Gastwirthschaft da-
selbst wurden ein Rauch der Flammen.
Die hiesige freiwillige Feuerwehr, wie
auch die Wehren der benachbarten Dö-
rfer waren zur Hülfe gekommen.

Probinz Westfalen.
Bocholt. Franz Beckmann, der

von der Strafkammer Münster inFol-
ge des Spinnerei - Einsturzes zu 9
Monaten Gefängniß unter Anrechnung
von 3 Monaten Untersuchungshaft
verurtheilt wurde, ist durch Gnadener-
laß die Strafe in Festungshaft umge-
wandelt worden.

Iserlohn. Zwei hiesige Bewoh-
ner, besser situirte Leute, sino in dein
Landhauser Revier beim Wildern ab-
gefaßt worden. In der Nähe des
Westiger Bahnhofes wurden sechslser-
lohner Radfahrer ohne jede Ursache
plötzlich von einem ganzen Rudelßur-
schen überfallen, mißhandelt und mit
Messern bedroht.

Rheinprovinz.

Düsseldorf. In den letzten
Tagen kamen hier wieder mehrere
Messeraffairen vor. In der Kasernen-
straße erhielt ein Fabrikarbeiter einen
Messerstich in den Rücken, in der Neu-
ßerstraße wurde bei einer Schlägerei
ein Fabrikarbeiter durch fünf Messer-
stiche in den Kopf verletzt und in der

Moltleftraße schlitzte ein 13 Jahre al-
ter Knabe einem 15jährigen Brauer-
lehrling mit einem Messer die linke
Seite auf.

Eupen. Der Weberausstand bei
der Firma L. Peters zieht immer wei-
tere Kreise. I'tzt sind auch schon 85
andere Arbeiter dieser Fabrik: Spin-
ner, Walker, Rauher,Scheerer, Drous-
seure, Fadner, Tagelöhner, Stöpferin-
nen u. s. w. unfreiwillig zum Feiern
gezwungen. Diese Lcfite sind um so
schlimmer daran, als ihnen die Unter-
stützungen der Weber abgehen. Die
Spinnerei von Taste Hierselbst entließ

der - Bersorgungsbank",
Christian Feuser, verhaftet. Der Ver-
haftete, der früher als ?Homöopath"
thätig war, hatte, als das Geschäft
nicht mehr gehen wollte, in der Dago-
bertstraße ein ?Bankhaus" errichtet
und suchte nun durch Zeitungs-Jnse-
rate Kassendiener, Kassirer etc. Den
Bewerbern wurden Cautionen von 10

hat Feuser etwa 2200 Mt. erhalten

ohne daß die Geprellten Stellung oder
ihr Geld wieder erhielten.

Provinz Hessen-Nassau.
Fulda. Gelegentlich des Radfah-

rer-Festes ereignete sich ein bedauer-
licher Unfall. Ein auswärtiger Rad-
fahrer stellte sein Fahrrad, an welchem
er in einem Täschchen einen geladenen
Revolver festgeschnallt hatte, in das

einer befreundeten Familie.
Das Kind eines Telegraphenbeamten
machte sich an dem Rad zu schaffen
und stieß an dasselbe, wobei der Re-
volver sich entlud und die Kugel dem
Knaben des Beamten in den Unterleib
drang. Das arme Kind ist seinen
qualvollen Leiden erlegen.

Wabern. Die diesjährige Cam-
pagne der hiesigen Actieii-Zuckersabrik
wird, wenn der Neubau vollendet ist,

Weilcrodc. Der 10 - jährige
Sohn des Schmiedemeisters Tiebe
kletterte neulich an dem Flaschenzug-
seil auf den Getreideboden der Scheune
in der ersten Etage. In Folge eines
Fehltrittes stürzte derKnabe herab und
erlitt eine schwere Kopfverletzung. Der
herbeigerufene Arzt aus Oberkaufun-
gen ordnete, nach Anlegung einesNoth-

än.
Thüringen.

Alten bürg. Der Herzog von

Sachsen-Altenburg hat die ihm gele-
! gentlich der Feier seines 70. Geburts-
tages von der Landschaft zur Verfü-
gung gestellten MM» Mk.zur Errich-
tung eines Genesungsheims bestimmt.

Eisenach. Hier wollte ein aus-
wärtiger Unternehmer einen naturwis-
senschaftlichen Experimental - Vortrag
für Schüler halten, wozu sich mehrere
Hundert Kinder mit ihren Lehrern
eingefunden hatten. Sie mußten aber,
ohne den Vortrag gehört zu haben,
nach Haus gehen, da die Bezirksdirec-
tion den Bortrag untersagt hatte,
weil kein Bedürfniß fük denselben vor-
liege.

Frankenhausen. Die Eisen-
bahn von hier nach Sondershausen
wird normalspurig gebaut werden; zu
den Baulosten der Linie gewährt
Schwarzburg-Sondershausen 125,000
Mark und Schwarzburg-Rudolstadt
25,000 Mt. als unverzinslichen, nicht
rückzahlbaren Zuschuß an Preußen,
welches die Bahn bauen wird.

Gera. Der in alten Zeiten an der
Straße zwischen Saalfeld und Gera
wohl am meisten aufgesuchte Fuhr-
mannsgasthof, die sog. ?Eichschenke",
liegt seit Erbauung der Gera-Eichich-
ter-Bahn ganz verwaist und wird
jetzt auf Anordnung der Schwarz-
burg-Rudolftädter Regierung nieder-
gerissen.

Freie Städte.
Hamburg. Die Hamburger Po-

lizei kann sehr gemüthlich sein. Der
aus Hamburg ausgewiesene englische

Arbeiterführer Tom Mann berichtet in
einem englischen Blatte über seine Er-
lebnisse in Hamburg. Er beschwert sich
nicht über die Behandlung, die ihm zu
Theil wurde, rühmt vielmehr die Höf-
lichkeit und die Zuvorkommenheit der
Hamburger Polizei, deren Beamte ihn
als Gast betrachteten, mit gutem Bier
und zartem Beefsteak versorgten,
schließlich sogar eine Rundfahrt durch
die Stadt mit ihm machten und auch
ihre amtlichen Obliegenheiten in rück-
sichtsvollster Weise erfüllten. Seine
Beschwerde ist nur dagegen gerichtet,
daß man ohne Angabe von Gründen
die bereits ertheilte Erlaubniß, in ei-
ner Versammlung von Hafenarbeitern
zum sprechen, zurückzog, ihn auswies
obpohl er kein Gesetz verletzt hatte und
ihn daran hinderte,sich auf preußisches
Gebiet zu begeben.

Mecklenburg.
Friedland. In seltener kör-

perlicher Rüstigkeit und Frische feierte
der Sattlermeister Fr. Paul seinen
90. Geburtstag. Er ist der älteste
Bürger Friedlands. Vor mehreren
Jahren wurde ihm das Ehrenbürger-
recht der Stadt verliehen.

Malchin. Im Laufe des Som-
mers waren wiederholt Zigeunerfami-
lien hier, die u. a. in einem hiesige»
Gold- und Silberwaaren - Geschäfte
Bestellungen auf Schmuckgegenstände
machten, deren Betrag sich nach Hun-
derten bezifferte. Theils ließen die
Zigeuner diese Waaren gegen Einsen-
dung des Betrages sich nachschicken,
theil wurden sie von einem Zigeuner-
trupp abgeholt. Kürzlich wurden wie-
derum größere Bestellungen gemacht,
namentlich an silbernen Ketten und
goldenen Ohrbummeln.

Oldenlnira.
Lohne. Am hiesigen Bahnhofe

wird demnächst wieder ein größeres
Etablissement errichtet werden. Di-
Firma Fr. Bramlage und Co. (Inha-
ber Fr. Taphorn) hier hat dort einen
großen Complex Land angekauft, um
eine neue Korkfabrik darauf bauen zu
lassen, weil die bisher benutzten Fa-
brik- und Lagerräume schon lange
nicht mehr für den Betrieb ausreich-
ten. Welche Bedeutung die hiesige
Korkindustrie hat, beweist wohl, daß
allein die betreffende Firma einen
täglichen Versandt von 160,000 Stück
Körke hat.

Sachsen.
Dresden. Das Königl. preußi-

sche Kriegsministerium hat dem hiesi-
gen ?Allgemeinen Turnverein" durch
das Artillerie-Depot Magdeburg eine
Anzahl französischer Lanzen aus dem
letzten Feldzuge zu Uebungszwecken für
die Fechtabtheilung des Vereins über

des n:uen Fechtbodens fein.
Annaberg. Die hiesige Bürger-

schaft hat das 400 jährige Bestehen der
Ctadt gefeiert, DieStadt wurdegegrün-
det, als in den hiesigen Bergen große
Schätze an edlen Metallen gefunden
wurden. Der ehemalige Silberreich-
thum ist längst erschöpft, der Bergbau
verfallen. Aber an seiner Stelle hat

hat. Bekanntlich ist hier besonders

Reppen. Dem hiesigen Ortsrich-
ter ist es geglückt, den von der
Gendarmeriebehörde schon längst ge-
suchten Einbrecher Schrapel, welcher in
den Amtshauptmannfchaften Döbeln,
Oschatz und Großenhain sein Diebes-
handwerk betrieben hat, zu verhaften,
als derselbe abermals Nachts bei ihm
(Unze) einen Diebstahl ausführen
wollte. Sch., der bereits 8 Jahre
Zuchthaus verbüßt hat, hatte 6 Diet-
riche, 2 Bohrer etc. bei sich und einige
Stunden vor seiner Verhaftung beim
Gememdevorstand Rüdrich in Reppen
die Gemeindelasse gestohlen.

Wendisch s ä h r e. Hier hatte
kürzlich ein Kind eine Stecknadel ver-
schluckt. Da sich bei dem Kinde sehr
bald die heftigsten Schmerzen einstell-
ten, wandte sich die Mutter an einen
Arzt. Durch ein ganz einfaches Mit-
tel, ohne irgendwie operativ einzugrei-
fen. aelana es demselben alücklicherwei-

se, den gefährlichen Gegenstand aus
des Kindes Körper zu entfernen. Er
Verordnete tüchtige Portionen ?Sauer-
kraut. Schon am darauffolgenden
Tage hatte das Mittel Erfolg. Auf
natürlichem Wege gelangte die Nadel,
in Sauerkraut eingehüllt, wieder an's
Tageslicht.

virMcrzogtluim Hessen.
Mainz. Gegen den Inhaber eines

hiesigen offenen Ladengeschäfts ist
Anklage wegen unlauteren Wettbe-
werbs erhoben worden, weil der be-
treffende Kaufmann an seinem Schau-
fenster die weithin sichtbare Bezeich-
nung hatte anbringen lassen: ?Ver-
kauf zu Fabrikpreisen". Die Concur-
renz hat nun In dem fraglichen Ge-
schäfte Waaren erheben lassen, wobei
festgestellt wurde, daß der Verkäufer
nicht zu Fabrikpreisen verkauft, son-

Ober-Ingelheim. Hier ist
die Weinernte so reich, daß trotz des
niederen Preises der Trauben aus
dem Friihburgunder Herbst allein
120,000 M. gelöst wurden.

Worms. Mit den Arbeiten zum
Bau der festen Straßenbrücke über
den Rhein, insbesondere Herstellung

Elsaß-Lothringen.
Kaysersberg. Der Bahnbe-

dienstete Hermann der Kaysersberger
Thalbahn fand die Summe von 9581
Mark in einem Coup 6; das Geld war
in einer gewöhnlichen Handtasche. Der
ehrliche Finder lieferte seinen Fund
sogleich ab; als Eigenthümer!» wurde
eine Frau aus Belfort ausfindig ge-
macht.

Bauern.
Amberg. Die ?Anib. Volksztg."

berichtet folgendes Curiofum: Ein
Brauer außerhalb der Hollertau baute
selber Hopfen. Er war aber mit sei-
nem Product nicht zufrieden, ver-
kaufte dasselbe an einen Händler und
kaufte nach einiger Zeit ?echte" Hol-
lertauer Waare. Wie war aber der

welches er seit einigen Wochen verlo-
ren und vermißt hatte. Bei näherem
Zusehen erkannte er, daß er wiederum
seinen eigenen Hopfen bekommen hatte,
selbstverständlich viel theurer, als er
denselben abgegeben.

A s ch. Hier wurde aus Anlaß des
25jährigen Bestehens des Veteranen-
vereins ein Kriegerdenkmal unter ent-
sprechenden Feierlichkeiten enthüllt.

Buchau. Bei Sattenbeuren wur-
den die Ueberreste zweier sich kreuzen-
den Römerstraßen freigelegt. Beim
Schüssen - Ursprung, der Wasser-
scheide zwischen Donau und Rhein,
wurden viele werthvolle Funde ge-
macht: Geweihe, Rennthierknochen,
Waffen etc.

Fürth. Hier entstand beim Fül-
len eines sog. Eisternenwagens mit
Benzin in der Benzinfabrik von
Schütte H Landsberg eine furchtbare
Explosion. Alsbald standen die gan-
zen Fabrikgebäulichkeiten in Brand.
Die Nürnberger, Fiirther und eine

am Brandplatze erschienen.
München. Die neue Privatstadt-

post ?Courier" wurde neulich eröffnet.
Zur Beförderung sollen Postkarten,
Karten briefe, Drucksachen und Waa-
renbriefe innerhalb des Stadtgebietes
gelangen. Die Unternehmer sind die

Caution stellen.
Nheinpfal^

Germersheim. Der verstor-

-10,000 M. hatte. Die reichhaltige

kauft, und zwar für 5000 M

sterlum der Pfalz 13,000 M. über-

voll 20 bis 200 M. an die Gemeinden

Waldm o h r. Auf der Grube
?Nordfeld" fand eine Explosion schla-
gender Wetter statt, durch welche drei
Bergleute schwer und ein Bergmann
leicht verletzt wurden.

Württemberg.

Pfullingen. Das Wetter ge-
staltet sich immer mehr und mehr zu
einer wahrenEalamität; nicht nur daß
auf unserer vom Uracher bis zum Tü-
binger Oberamt reichenden, nahezu
größten Markung im Lande an den
ferneren Berghängen noch zahlreiche
Sommerfrüchte stehen und lagern,
sondern nun hat auch noch der von der
Alb herunterbrausende Föhn auf densogen. Holzwiesen, dem ausgedehnten
Wiesenplan unterhalb des Giebelber-
ges, westlich der Wann, die letzte Hoff-
nung auf das Ochmd so ziemlich ver-
nichtet, indem er den größten Theil
desselben in die Lüfte fortw'-rbelte.

Reutlingen. Unter zahlreicherBetheiligung wurde der im Alter von
fast 80 lahren verstorbene Commer-
cienrath Louis Bantlin hier zu Grabe
getragen.

Rudersberg. Neulich Nachts,

zwei ledige Burschen im ?Stern" in
Mannenberg mit einander in Streit,
der sich dann auf der Straße weiter
entwickelte. Der 18iähriae Dienst-

Knecht Gustav Wieland sah ein, daß er
dem 27jährigen Ziegelarbeiter Chri-
stian Roth nicht gewachsen sei, undsprang deshalb heim, holte ein großes
Brotmesser und stieß es seinem Gegner
in den Unterleib, so daß die Einge-
weide hervortraten. Der herbeigeru-
fene Arzt constatirte, daß an ein Auf-
kommen des Roth nicht zu denken sei.
Wielond wurde noch in derselben Nacht
in den hiesigen Ortsarrest eingeliefert,

stand.
unumwunden einge-

Stuttgart. Einem Schüler
des hiesigen Confervatoriums wurde
aus seiner Wohnung seine kostbare
Violine, eine echte Guarneri imWerthevon 12,000 M., gestohlen. Der Ein-
bruchsdiebstahl geschah, während der
junge Mann sich auf einer Ferienreise
befand; auch seine Wirthin und das
Dienstmädchen waren in der Zeit des
Diebstahls verreist. Trotz eifrigster
Nachforschungen hat die Polizei noch
keine Spur des Diebes, der offenbarvon dem ungewöhnlich hohen Werthe
des Instrumentes Kenntniß hatte.

Oesterreich-Ungarn.
Innsbruck. Die Landesfäcu-

larfeier wurde im Hofe der Kloster-
kaserne mit der feierlichen Weihe der
historischen Kriegssahnen und der Ue-
bergabe des von der Kaiserin gespen-
deten prachtvollen Bandes für die
Springesser Sturmfahne durch die
Erzherzogin Alice eingeleitet. An dem
Vorbeimarsch der Schützen in der
Hofburg betheiligten sich über 10,000
Mann mit mehr als 80 Musitcorps.

500 Schützen und Veteranen. Auf
jeden Mann kamen außer den Fleisch-
speisen auch drei Knödel. Der
Münchener Tourist Joseph Kirchbauer,
ein Mann von 50 Jahren, wird seit
dem 19. August vermißt. Damals
wurde er noch in Innsbruck gesehen.
Wahrscheinlich ist er bei einer Berg-
partie in eine Schlucht gestürzt.

Prag. Der Kaiser genehmigte
die Uebernahme der hiesigen Maler-
Academie in staatliche Verwaltung,
sowie ihre Umgestaltung in eine Kunst-
akademie mit dem Unterricht in beiden
Landessprachen.

Schweiz.
Bern. In dem hiesigen Magazin

der eidgenössischen Kriegsverwaltung

Gegenwart des Inspektors Bleuler die

Inspektor und ein Beamter wurden
verletzt. Eine Dame aus Gent
stürzte auf dem Falpenflöh bei Thun

Rheineck. Der Bau einer Draht-
seilbahn von Rheineck nach Walzen-

Monat August 11,323 Personen auf
derselben befördert, welcher Verkehr
eine Einnahme von 4661.70 Francs
brachte.

Kanton Wallis. Die ?Oe-
sterreich. Molkerei - Zeitung" schreibt,
daß es in manchen Gegenden der
Schweiz üblich sei, den Käse 20, 30
und mehr Jahre aufzubewahren. Be-
sonders in Kanton Wallis, ist dies der
Fall, wo auch die Sitte herrscht,
den am Geburtstage eines Kindes ge-
machten Käse erst bei dessen Leichen-
schmaus verzehren. Es existiren dort-
selbst Käse, die gegen Jahre^alt
schast. Dr, Müller in Bern unter-
suchte einen beglaubigt 160 Jahre al-
ten Sahnenkäse. Derselbe enthielt
noch 12j Pr. Wasser und hatte einen

den Geschmack. Dr. Klenze selbst be-

bet nichi härter war, als alter Tabak.
JnDijon ist ein Dieb

verhaftet worden, der ein Dorfpfarr-
baus ausgeplündert hat. Der Misse-
thäter erregte eine allgemeine Panik,
da er bei seiner Ergreifung drohte: an-
dere würden sein Werk vollenden und
?die Bourgeois und Pfaffen in di'
Luft sprengen". Wahrscheinlich wer
den einige Jahre friedsamen Wolle-
spinnens die Gemüthswallungen die-
ses Geschäftsanarchisten sänstigen.

JnLaibachi st voneine m
72 - jährigen Manne an seiner eige-
nen, 73 Jahre alten Frau ein Raub-
mord verübt worden. Der Schuhma-
cher Johann Carman, ein dem Trünke
ergebener Mann, machte in Gesell-
schaft seiner Frau und des vierjährigen
Sohnes seiner in Amerika lebenden
Tochter einen Ausflug in das benach-
barte Stephansdorf, wo sie in einem
Gastbaufe einkehrten und erst in der
Dämmerung den Heimweg antraten.
Der Schuhmacher kam mit feinem En-
Itllinde allein nach Hause die Frau
war seither spurlos verschwunden.
Taas darauf aber erzählte der vierjäh-
rige Knabe den Hausleuten, daß Gro-
ßvater und Großmutter auf dem Heim-
wege in Streit gerathen waren, wobei
der Großvater die alte Frau mit dem

Stock auf den Kopf geschlagen, ihr
einige ?Papiere" entrissen und sie so-
dann in den Laibachsluß gestoßen ha-
be. John Carman wurde verhaftet und
dem Landesgerichte eingeliefert, leug-
nete jedoch entschieden, das ihm zur
Last gelegte Verbrechen begangen zu
haben. Am Tage darauf wurde b?i der
Fabrikswehr iii Kaltenbrunn derLeic-
hnam der verschollenen Frau Getrand
Carman im Laibachflusse mit zer
schmetterten! Haupt aufgefunden. Die
Angaben des Kindes erfuhren dadurch
ibre Bestätigung. Der greife Gatten-
mörder hat ein reuinüthiges Geständ-
niß abgelegt und bekannt, daß er d«:
Frau den von ihrer Tochter aus Ame-
rika erhaltenen Betrag von 10 Gulden
geraubt und wegen der verweigerten
Herausgabe des Geldes zum Mörder
an seiner eigenen Frau geworden sei.

Namen ?Drak»
sena" ist in Berlin ein Verein radfah-
render Ehepaare gebildet worden. Die
Vereinigung pflegt Weniger den Sport
als die praktische Seite des Radfah-rens, indem sie gemeinsame Ausslllge
u. f. w. unternimmt.

Aus Colonno Lario am

Comersee wird die heldenniiitbige Ret-
tung eines Kindes durch einen Geistli-
chen gemeldet. Der stellvertretende
Pfarrer des genannten Ortes sah von
der Strandmauer ein Kind in den
See fallen, sprang ihm in der Amts-
ileidung, wie er war, nach und brachtees unter eigener Lebensgefahr wieder
an's Ufer, wo es seinen sofortigen
eifrigen Bemühungen gelang, das
arme Wesen wieder in's Leben zurück-
zurufen.
?ln der Ro m a nci re g t

zwei Landleute auf der Straße zwi-
schen Arganta und Conselice von zwei
Bewaffneten angegriffen, vertheidigten
sich aber und verwundeten einen von
den Angreifern, worauf diese die
Flucht ergriffen; auch einer der Bau-
ern trug eine Schußwunde davon.

Eine heitere Entwei-
chung aus dem Gefängniß hat ein we-
gen Diebstahls zu 11 Jahren verur-
theilter Schreiner in der Strafanstalt
von Velletri verübt. Der Verbrecher
floh durch's Fenster seiner Zelle auf
das Dach des Gefängnisses, von da auf
das Dach der benachbarten Präfectur
und gelangte unter Benutzung eines
Balcons in die Amtsstube des
präsecten. Dort fand er die tv chen
Pantoffeln des Beamten, zog 112, an,
um den Schall seiner Schrj/.e zu
dämpfen, durchschritt das ganze Ge-
bäude, stieg die Haupttreppe herunter
und ging durch das Portal heraus, wo
er die Pantoffeln des Beamten dank-
bar zurückließ. Die Thür seiner Zelle
fand man regelrecht verschlossen; zwei
Wächter, die in jener Nacht den Wach-
dienst hatten und die Flucht nicht be-
merkten, sind in Arrest gesteckt worden.

Von schweren Gewit-
tern, wie solche in gleicher Stärke
kaum während des ganzen Sommers
Wahrgenommen wurden, sind jüngst
verschiedene Gegenden Sachsens heim-
gesucht worden. Aus der Genend von
Frankenberg, Tharandt. Dippoldis-
walde, Zwickau, Glauchau und Adorf
wird von furchtbaren Gewittern be-
richtet. Der Blitz schlug mehrfach ein
und ein« größere Zahl von Wohnhäu-
sern und Scheunen wurde in den ge-
nannten Gegenden durch Blitzschlag
eingeäschert. In Pretschendors bei
Dippoldiswalde wurden drei Kühe
vom Blitz erschlagen und in Dorfhain
bei Tharandt wurde die 29jährige
Hulda Ibsen, welche auf einer Wiese
beschäftigt war. durch Blitzschlag ge-
tödtet. Ferner wurde in Adorf die 40
Jahre alte Frau Kreisel aus Jngels-
burg auf einem Kartoffelfelde vom
Blitz erschlagen. Der Schaden, den
das Unwetter auf den Feldern und in
den Gärten angerichtet hat. ist sehr
groß.

Zwischen den beiden an
der Grenze von Oesterreichisch-Schle-
sien und Galizien gegenüberliegenden
Städten ist ein eigenartiger Zwist aus-
gebrochen. Seit langen Jahren hatte
man keinen Anstoß daran genommen,
daß die Bäcker von Bielitz und Biala
in beiden Städten gleichzeitig ihre
Waaren absetzten. Jetzt erinnerte sich
der Magistrat von Biala einer Bestim-
mung des Gewerbegesetzes, wonach der
Verkauf von Backwaaren auf dem Wo-
chenmartt nur den Ortsbäckern und
das Hausiren nur nach Lösung eines
Gewerbescheines erlaubt sei. Als nun

vor einigen Tagen die Bäckerburschen
aus Bielitz auf dem Markt in Biala
erschienen, wurden von der Polizei die
Semmeln beschlagnahmt und verstei-
gert. Natürlich übten die Behörden
von Bielitz Wiedervergeltung. Der
Semmelkrieg, der nun zwischen beiden
Städten entbrannt ist, liefert viele ko-
mische Zwischenfälle. Die Polizisten
der beiden Städte greifen zur Friih-
ftückszeit oftmals Bäckerjungen auf,
die thatsächlich das Recht haben, ihre
Waaren auszutragen, da ihre Meister
ortsangehörig sind. Ehe die Persona-
lien genügend festgestellt sind, ist die
Frühstückszeit aber vorüber, und die
Burschen müssen ihre Backwaaren wie-

? Die Königin Victoria
von England, welche bekanntlich län-
ger regiert als irgend einer ihrer Vor-
gänger oder Vorgängerinnen auf dem
Throne,hat während ihrer Regieruugs-
zeit überlebt: 1) Alle Mitglieder des
Geheimen Raths, die im Jahre 1837
(dem Jahre ihres Regierungsantritts)
am Leben waren. 2) Alle Peers, die
1837 ihre Titel hatten, mit Ausnahme
des Earl of Dornley, der damals 10
und des Earl Nelson, der 14 Jahre alt
war. 3) Alle Mitglieder des Unter-

borough, dem Earl von Manssield und
John Templc Leader, 4) Die Köni-
gin hat 11 Lordkanzler, 10 Premier-
minister, 6 Sprecher des Unterhauses,
5 Erzbischöse von Canlerbury, 6 Erz-
bischöse von Jork und 5 Oberbefehls-
haber der Truppen gesehen; 5) sie hat
jeden Herzog und jede .Herzogin, sowie
jeden Marquis und jede Marquise, die
1837 diese Titel hatten, überlebt; 6)
sie hat jedes Mitglied des lockeyclubs
und den ?Master of Foxheunds", die
1837 florirten, überlebt; 7) sie hat
überlebt 17 Präsidenten der Ber.Waa-

rung gesehen 1König, 1 Kaiser urd K

Präsidenten der Republik.
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